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1. Vorbemerkungen
– Die Daten stammen von Händlern, Auktionshäusern und Privatsammlern.

– Die Stichprobe umfasst 3231 Marken auf Briefen oder Briefvorderseiten, um den 
Verzerrungen von Typentafeln bei losen Marken und Streifen aus dem Weg zu 
gehen.

– Die Notation  W ± a  bedeutet, dass der Schätzwert aus der Stichprobe für das zu 
untersuchende Merkmal  W beträgt.
Die Werte  W + a  und  W – a  schliessen den genauen unbekannten Merkmalswert  
mit s %-iger Sicherheit ein.1 

– Gitterrauten, Punktrauten, Aargauerrauten usw. werden unter dem Sammelbegriff 
Rauten zusammengefasst. Analoges gilt für die andern Stempelbegriffe.

– Ganz seltene Abstempelungen werden unter dem Begriff “Rest” abgelegt.
Beispiele: Sackstempel von Bern, die in der Stichprobe nur 3-mal vorkamen,

LBpH mit 6 Exemplaren in der Stichprobe,
Dreiringstempel von Biel sind 3-mal vorgekommen,
Petschaft- und Monogrammstempel wurden 11-mal gezählt.

1 Die Erhebung der Stichprobe wurde praxisorientiert durchgeführt. Die Voraussetzungen der mathe-
matischen Statistik konnten somit (milde ausgedrückt) nicht ganz erfüllt werden.



2. Verkaufte Rayons – Gesammelte Rayons
Die Fachliteratur schätzt plausibel, dass sich knapp 0.3% aller verkauften Rayonmarken 
auf noch vorhandenen Briefen befinden. Die Anzahl der verkauften Rayons ist gut er-
forscht.

Fachliteraturschätzung     Total  Dunkelblaue       Gelbe      Hellblaue             Rote
Zumstein-Nr.            15         16      17               18 – 20
Verkaufte Rayons 13ʼ600ʼ000 750ʼ000 5ʼ650ʼ000 4ʼ300ʼ000 2ʼ900ʼ000
vorhandene Briefe 40ʼ000 2ʼ200 16ʼ700 12ʼ600 8ʼ500

Beide Zeilen je in % 100 5.5 41.62 31.63 21.3

Stichprobe mit Total      Dunkelblaue      Gelbe        Hellblaue Rote
Rayons auf Brief              15                 16                  17             18 – 20
gesammelte Rayons 3231            496    1195 1028 512
gesammelte Rayons in % 100       15.4±2.1     37.0±2.8      31.8±2.7    15.8±2.1
Lesebeispiel: 15.4±2.1 bedeutet, dass der Schätzwert für die prozentuale Häufig-

keit einer dunkelblauen Rayonmarke  15.4% beträgt.
Die Werte 15.4 + 2.1 = 17.5 % und 15.4 – 2.1 = 13.3 % schliessen 
den genauen unbekannten Wert der Häufigkeit der gesammelten 
dunkelblauen Rayons mit 99.9%-iger Sicherheit ein. 

Schlussfolgerung
Von den Hellblauen sind prozentual ungefähr gleich viele Marken gesammelt wie 
verkauft worden.
Die Gelben wurden prozentual ein bisschen weniger gesammelt als verkauft
Die Dunkelblauen wurden prozentual fast 3-mal mehr gesammelt als verkauft.
Die Roten wurden prozentual rund einen Viertel weniger gesammelt als verkauft.

Nachbemerkung
Mit der gleichen Untersuchungsmethode kann man zeigen, dass die kleinen Ziffern der 
roten Rayons viel intensiver gesammelt wurden als die grosse Ziffer. Dass die kleinen 
Ziffern Rp. und Cts. gleich häufig vorkommen, wird durch die Stichprobe erhärtet.
Dass die Dunkelblauen ohne Kreuzeinfassung viermal häufiger vorkommen als diejeni-
gen mit Kreuzeinfassung wird durch die Stichprobe bestätigt.
2 Genauer: 41.5% bei den verkauften gelben Rayons, 41.75% bei den vorhandenen Briefen.
3 Genauer: 31.62% bei den verkauften hellblauen Rayons, 31.5% bei den vorhandenen Briefen.



3. Drucksteinstatistik zur gelben Rayon

Prozentuale Verteilung auf den Drucksteinen der gelben Rayon-Marke 
(Zumstein Nr. 16)

Druckstein Fachliteratur     LEMANEX 1978          Stichprobe von 1195 Marken
        in %      in % (W. Städeli)    in %   Anzahl

A1 3.98 12.73 10.38 ± 2.90 124
A2 7.95 18.11 13.64 ± 3.27 163
A3 4.94 3.33 4.27 ± 1.92 51
B 12.95 12.24 16.82 ± 3.56 201
B1 6.03 4.23 6.19 ± 2.29 74
D 31.92   –   23.35 ± 4.03 279
E 32.23 –   25.36 ± 4.14 303

D & E 64.15 49.36 48.70 ± 4.76 279+303=582

Lesebeispiel: 10.38 ± 2.90 bedeutet, dass der Schätzwert für die prozentuale 
Häufigkeit des Drucksteines A1  10.38% beträgt.
Die Werte 10.38 + 2.90 = 13.28 % und 10.38 – 2.90 = 7.48 % 
schliessen den genauen unbekannten Wert der Häufigkeit des 
Drucksteines A1 mit 99.9%-iger Sicherheit ein. 

Schlussfolgerung
Die prozentualen Anteile der Drucksteine A1 und A2 sind in der Fachliteratur zu tief aus-
gewiesen. Auch beim Druckstein B gilt das Gleiche aber in sehr milder Form.
Die beiden häufigsten Drucksteine D und E sind dagegen zu hoch angegeben.



4. Drucksteinstatistik zur hellblauen Rayon

Prozentuale Verteilung auf den Drucksteinen der hellblauen Rayon-Marke 
(Zumstein Nr. 17)

Druckstein Fachliteratur        LEMANEX 1978         Stichprobe von 1ʼ028 Marken
        in %         in % (W. Städeli)    in %   Anzahl

A2 3.01 5.57 5.54 ± 2.35 57
A3 2.06 2.76 5.25 ± 2.29 54
M 0.95 2.64 3.70 ± 1.94 38
B1 5.07 5.91 6.61 ± 2.55 68
B2 6.99 8.56 7.30 ± 2.67 75
B3 8.09 10.80 11.96 ± 3.33 123
U 3.96 7.93 10.12 ± 3.09 104

C1 34.93 – 22.18 ± 4.26 228
C2 34.93 – 27.33 ± 4.57 281

C1 & C2 69.86 55.83 49.51 ± 5.13 228+281=509

Lesebeispiel: 5.54 ± 2.35 bedeutet, dass der Schätzwert für die prozentuale 
Häufigkeit des Drucksteines A2  5.54 beträgt.
Die Werte 5.54 + 2.35 = 7.89 % und 5.54 – 2.35 = 3.19 % 
schliessen den genauen unbekannten Wert der Häufigkeit des 
Drucksteines A2 mit 99.9%-iger Sicherheit ein. 

Schlussfolgerung
Die prozentualen Anteile der Drucksteine C1 und C2 sind in der Fachliteratur zu hoch 
ausgewiesen. 
Die prozentualen Anteile der Drucksteine A2, A3, M, B3 und U sind dagegen zu tief 
angegeben.



5. Kleine Drucksteinstatistik zur Dunkelblauen 

An der Glabra 2013 gab es ein Exponat, welches u.a. sehr viele dunkelblaue Rayons 
ohne Kreuzeinfassung (Katalog Nr. 15 II) zeigte. Nach Katalog gibt es die Drucksteine 
A1, A1a, A2, A3 dieser Marke. Der Aussteller hat die Marken mit den Steinen A2 und 
A3 speziell bezeichnet. Dabei ist aufgefallen, dass die Drucksteine A2 und A3 in die-
sem Exponat stark untervertreten waren, obwohl im Spezialkatalog Zumstein zu lesen 
ist: 
Das Vorkommen der Rayon I dunkelblau verteilt sich ziemlich gleichmässig auf 
die verschiedenen Drucksteine, so dass sich eine besondere Bewertung von 
diesem Gesichtspunkt aus erübrigt.

Eine Stichprobe von 198 Marken 15 II bei 5 Händlern und 2 Auktionshäusern ergab 
das folgende Ergebnis:

Drucksteine der 15 II        Häufigkeit
           absolut      in %

A1(a): = A1 oder A1a 156 79±8
A2   26 13±6
A3   16   8±5

Lesebeispiel: 8±5 bedeutet, dass der Schätzwert für die prozentuale Häufigkeit 
des Drucksteines A3  8% beträgt.
Die Werte 8+5 = 13 % und 8 – 5 = 3 % schliessen den genauen 
unbekannten Wert der Häufigkeit des Drucksteines A3 mit 99%-
iger Sicherheit ein. 

Falls das Vorkommen der 15 II ziemlich gleichmässig auf die verschiedenen Druck-

steine verteilt wäre, müsste das Vertrauensintervall4   (3%, 13%) die kleineren Werte 

um 25% herum einschliessen.
Nicht umsonst hatte der bekannte Philatelist Werner Städeli schon vor über 30 Jahren 
den folgenden Hinweis gegeben: 
Bei den dunkelblauen Rayon I empfehle ich Ihnen den A3 zu suchen. Er ist fast 
so selten wie bei Rayon I hellblau.

4 Bandbreite zwischen oberer und unterer Abweichung
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Stempel Anzahl Häufigkeit W Abweichung  a   Abweichung  a   
                 s = 99.9%                 s = 99.9%                 s = 99.9%

Rauten 2017 62.43% ± 2.80%
PP u. ä. 519 16.06% ± 2.13%
Rötel & Tinte 176 5.45% ± 1.31%
P D 125 3.87% ± 1.12%
Rundstempel 116 3.59% ± 1.08%
Stab/Sch re i b s t i f t 85 2.63% ± 0.93%
Franco 67 2.07% ± 0.82%
ZH-Rosette 64 1.98% ± 0.81%
CHARGE 29 0.90% ± 0.55%
R e s t 33 1.02% ± 0.58%

Tota l 3231 100.00%

Rauten Fa r be                  s = 99.9%                 s = 99.9%                 s = 99.9%

schwarz 1485 73.62% ± 3.23%
blau 450 22.31% ± 3.05%
rot 61 3.02% ± 1.25%
grün 16 0.79% ± 0.65%
braun 5 0.25% 0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 0.61%0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 0.61%0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 0.61%

Tota l 2017 100.00%

PP u. ä. F a r be                  s = 99.9%                 s = 99.9%                 s = 99.9%

schwarz 436 84.01% ± 5.30%
blau 41 7.90% ± 3.90%
rot 38 7.32% ± 3.76%
grün 3 0.58% 0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 1.67%0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 1.67%0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 1.67%
braun 1 0.19% 0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 0.83%0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 0.83%0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 0.83%

Tota l 519 100.00%

Röte l /T i n te F a r be                  s = 99.9%                 s = 99.9%                 s = 99.9%

schwarz 60 34.09% ± 11.76%
blau 1 0.57% 0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 2.43%0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 2.43%0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 2.43%
rot 115 65.34% ± 11.80%

Tota l 176 100.00%



Stempel Anzahl Häufigkeit W Abweichung  a   Abweichung  a   

PD u. ä F a r be                  s = 99.9%                 s = 99.9%                 s = 99.9%

schwarz 77 61.60% ± 14.31%
blau 37 29.60% ± 13.44%
rot 11 8.80% ± 8.35%

Tota l 125 100.00%

Rundstempel F a r be                  s = 99.9%                 s = 99.9%                 s = 99.9%

schwarz 100 86.21% ± 10.53%
blau 12 10.34% ± 9.30%
rot 4 3.45% 0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 9.02%0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 9.02%0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 9.02%

Tota l 116 100.00%

Stab/Sch re i b s t i f t F a r be                  s = 99.9%                 s = 99.9%                 s = 99.9%

schwarz 76 89.41% ± 10.98%
blau 7 8.24% 0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 18.05%0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 18.05%0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 18.05%
rot 2 2.35% 0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 7.76%0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 7.76%0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 7.76%

Tota l 85 100.00%

Franco Fa r be                  s = 99.9%                 s = 99.9%                 s = 99.9%

schwarz 49 73.13% ± 17.82%
blau 15 22.39% ± 16.75%
rot 3 4.48% 0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 12.79%0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 12.79%0% ≤ unbekannte Häufigkeit ≤ 12.79%

Tota l 67 100.00%


